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Unsere Armee führt das

Kurzgewehr ein.
Gselmd Sie da gschieht wenigstens
na öppis in Sache Abrüstig!"

Erlauscht
Zwei gesetzte Bürger besprechen

das aufgeregte politische Leben der
jüngsten Zeit, das namentlich unter
der akademischen Jugend gar üppig

wuchere. «Die chaibe Schtudänte
müend doch immer Dummheite tribe»
entrüstet sich der eine, «früener
händs gsoffe wie die Grosse und hüt
macheds Politik.» Erna

Kulturelles
Kürzlich sprach ich mit dem Bürger

einer Kantonshauptstadt am
Zürichsee. Unter anderem kamen wir
aufs geistige Niveau zu sprechen. Da
meinte er treuherzig: «Im Sommer

war ich in Südfrankreich, da ist das

geistige Niveau noch viel tiefer, da

gibt es teilweise noch nicht einmal
W.C.» Pahei

'3


	Kulturelles

